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AP 2007 I (Lösung) 
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1.2 Es gilt der Energieerhaltungssatz: 
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1.3.1 In x-Richtung gilt:  0
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1.3.3 Es gilt:  W
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Für eine beschleunigte Bewegung gilt: 
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 Die Fallzeit erhält man aus der Gleichung:  
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2.1   
 
 
 
 
 
2.2 Der Stoß des Geschosses mit dem Pendelkörper erfolgt vollkommen 

unelastisch   Impulserhaltungssatz 
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 Bei der Auslenkung des Pendelkörpers wird die gesamte kinetische Energie 

des Systems in potentielle Energie umgewandelt   Energieerhaltungssatz 
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Ermittlung der Höhe h: 
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Setzt man nun  6  in  5  und schließlich noch  7  ein, so erhält man: 
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kin. Energie des Pendels

kin. Energie der Kugel Wärme

Verformungsarbeit




 




ℓ

hℓ

h



www.extremstark.de 

 
3

3.1 Es gilt: 4
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3.3 Es gilt:  i iU U
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Für die umgesetzte elektrische Energie folgt: 
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4.1 Beobachtung: 

 1G  leuchtet sofort auf 

 2G  leuchtet etwas später auf 

 Erklärung: 
 Beim Einschalten vergrößert sich der magnetische Fluss innerhalb der Spule. 

Es gilt:    0 
i

  

 Somit wird in der Spule eine zur Spannung 0U  entgegengerichtete Spannung 

ind iU N 0   
i

 

 induziert. Dies führt im Unterschied zum R-Zweig zu einer Verzögerung des 
Stromanstieges im Spulenzweig. 
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